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im Wechsel der Arbeit und Ergehen in Gottes freier Natur
durch Lun genpflege, sowie im Bade durch Hautpflege. Im 5. Ab¬
schnitte National wissenschaftliche Folgerungen" wendet sich
Vers, an die Arbeitgeber und die Obrigkeit, deren Initiative unent¬
behrlich sei, wenn die Sonntagsruhe zu einer officiellen Einrichtung erhoben
werden solle. Im 6. Abschnitte „Socialwissenschaftliche Folger¬
ungen" recapitulirt am Schlüsse der Autor das darin Vorgebrachte wie folgt:

Die Sonntagsruhe ist e r st e s G e b o t der Gesundheitspflege zur Wartung des
stillen, stetigen Wachsthums der Gesellschaft und als solches weit mehr eine intellec-
t u e l l e als religiöse Einrichtung. Für den Einzelnen bietet sie Sicherung aus¬
dauernder Erwerbssähigkeit, zufriedener Gemüthsstimmung, hohen, versorgten Alters —
für den Brodherrn die Grundlage guter Wirthschaft — für die Regierung die
Gewähr von Ruhe und Ordnung im öffentlichen Leben — für Alle den Maaßstab, wie¬
viel gesunder Sinn überhaupt im Volke lebt, wie weit es in der Civilisation vorge¬
schritten ist!

Möge nun durch das Mitgetheilte Mancher sich veranlaßt finden, diese
Schriftchen selbst ganz durchzulesen, was ihn nicht gereuen dürfte, da der
Gegenstand ohne alle Frage ein hygieinisch wichtiger und kein pie-
t i st i s ch e r ist, mit dem also Jeder und Jede zu ihrem eigenen Besten sich
wohl vertraut machen sollten!

7. Gottfried Schuster, Praktikant der Naturheilkunde, Die Natur heilt!
oder: Guter Rath für Gesunde und Kranke. Ein Beitrag zum
Verständniß der Naturheilkundc, des Vegetarianismus und der sozialen Frage;
allgemein verständlich bearbeitet. 2. Auflage, 8. 355 S. St. Gallen 1875.
Verlag von Altwegg - Weber. Preis 3 Mark.

Im Jahrgang 1873, lit. Beil. II, S. 27 habe ich die erste Auflage
dieses Buches besprochen und nach noch nicht 2 Jahren ist bereits die 2., vom
Vers, mannigfach verbesserte, Aflge. nothwendig geworden, was immerhin für
dessen innern Werth sprechen dürfte, da sein Absatz nicht durch pfif¬
fige, mitunter verlogene buchhändlerische Annoncen und Reclamen, wie z. B.
bei dem in allen Zeitungen bombastisch angepriesenen Schundbuch, bet.
„Airy's N a t u r h e i l m e t h o d e" geschieht, erzielt worden ist. — Ich be¬
gnüge mich, meinen Lesern das Inhaltsverzeichnis; des Buches nachstehend
mitzutheilen, woraus sie am besten die Reichhaltigkeit desselben ersehen
können, und dessen aufmerksame Lesung ich ihnen hiermit bestens empfohlen
haben will; cs lautet:

Gesundheit und Kranksein (Erkältung, Erhitzung und Ansteckung), Luft-
diätetik; Licht; Nahrungsdiätetik und Vegetarianismus; Rauchen, Schnupfen
und Kauen von Tabak, Opium; die Anwendung des Wassers, die Tem¬
peraturreize, Wärme und Kälte (die ganze matöiiadMrotlwra peutica ent¬

haltend); Reinlichkeit; Wohnung; Kleidung und Bett; Bewegung (geistige und
körperliche Arbeit); Ruhe, Schlaf. Erholung. Vergnügen; Geschlechtliches;
Elcctricität und Magnetismus; Einiges über Erziehung (körperliche und gei¬

stige); Abwechslung und Mäßigkeit; Regelmäßigkeit und Ordnung ; Geistes¬
und Gcmüthsdiätetik (Gedächtniß- undJrrenpflege); Krankenpflege (allgemeine);
Cholera; Vergiftungen; Ertrunkene; Erfrorene; Erstickte; Wundenbehandlung;
Impfung; Ansteckung; Freigebung der ärztlichen Praxis. Anhang: 10 Blätter
trefflicher Denksprüche aus verschiedenen Schriftstellern, theils in poetischer,
theils in prosaischer Form; Verzeichniß der zur Ausübung der Naturheil¬
kunde nothwendigsten Gegenstände; Fragenschema für Consultationsbriefe.
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